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Worum geht es?

Die Gesundheitsversorgung jugendlicher Diabetes-
patienten und insbesondere der Übergang von der                 
Pädiatrie in die Erwachsenenmedizin im Alter von 16 - 
21 Jahren ist insbesondere im Hinblick auf die akuten 
und chronischen Folgen der Erkrankung (wie Schädi-
gungen der Blutgefäße und Nerven) eine große Heraus-
forderung. Ein Diabetes betrifft sowohl den Energie- und 
Mineralstoffwechsel als auch das Herz-Kreislauf-Sys-
tem, die Augen, die Nieren und das Nervensystem. 

Jugendliche Patienten unterschätzen häufig, wie wich-
tig eine gute Einstellung des Blutzuckers und stringente 
Kontrolle des Stoffwechsels für die Sekundär-Präven-
tion der Langzeitfolgen ist.  

An dieser Stelle setzt das „Berliner Transitionspro-
gramm“ an (www.berliner-transitionsprogramm.de; www.
transitionsmedizin.de), an dem auch die Kinder- und 
Jugendklinik der Universitätsmedizin Rostock teilnimmt. 
Wir bieten unseren Patienten und ihren Eltern einen 
strukturierten und begleiteten Übergang von der Pädi-
atrie in die Erwachsenenmedizin an, und begleiten die-
sen Übergang im Rahmen mehrerer Doktorarbeiten mit 
einer klinisch-experimentellen Beobachtungsstudie. Die 
Ethikkommission der Universitätsmedizin Rostock hat 
dem Studienprotokoll unter dem Aktenzeichen A2016 - 
0044 am 23.03.2016 zugestimmt. 

Was wollen wir tun ?

Die Therapie des Diabetes zielt darauf ab, Folgeschä-
den zu vermeiden bzw. deren Auftreten soweit als mög-
lich zu verzögern und im Idealfalle zu verhindern.  Mit 
einer Reihe empfindlicher und nicht-invasiver klinisch-
experimenteller Untersuchungsverfahren soll geprüft 
werden, ob und in welchem Ausmaß das Berliner Tran-
sitionsprogramm dazu beiträgt, Folgeschäden zu ver-
hindern. 

Dazu wollen wir ein kontinuierliches Glukosemonito-
ring in Verbindung mit einer umfassende augenärztli-
chen Untersuchung, der Messung von Handkraft und 
Knochendichte mit Ultraschall sowie der Messung von 
Hautdurchblutung inklusive Ultraschalluntersuchung der 
Halsschlagader durchführen. Darüber hinaus sollen in 
Blut- und Urinproben Marker des Energie- und Mineral-
stoffwechsels analysiert werden. 

Wie können Sie uns dabei helfen ? 

Die Ärztin Nicole Redepenning, sowie die Medizinstu-
dentinnen Janina Dost und Juliane Russlies sind als 
Doktorandinnen an dieser Studie beteiligt. Wir suchen 
Patienten (m/w)  und gesunde Probanden (m/w) im Alter 
zwischen 16 und 25 Jahren und freuen uns, wenn wir Ihr 
Interesse an dieser Studie geweckt haben und Sie uns 
den beiliegenden Antwortbogen zusenden. Wir freuen 
uns, wenn Sie in Ihrem Bekannten- und Familienkreis 
für die Teilnahme an dieser Studie werben. Selbstver-
ständlich ist die Teilnahme freiwillig und alle Daten, die 
wir im Rahmen der Studie erheben, werden vertraulich 
behandelt. 
Die Studienuntersuchungen finden nach individueller 
Absprache in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 
der Klinik und Poliklinik für Augenheilkunde (Doberaner 
Str.) und im Zentrum für Innere Medizin (Schillingallee) 
statt. Die Untersuchungen sind schmerzfrei und unge-
fährlich, erfordern aber einen Aufwand von ca. 3 Stun-
den. 

Warum sollten Sie teilnehmen ?

Wir wollen die Gesundheitsversorgung von Diabetespa-
tienten optimieren. Dazu gehört auch, das Auftreten von 
Komplikationen und Folgeerkrankungen so lange wie 
möglich zu verhindern bzw. diese so früh als möglich 
zu erkennen. Mit der Studienteilnahme erhalten Sie um-
fassende und weit über das übliche Maß einer Kontroll-
untersuchung hinausgehende Informationen über Ihren 
Gesundheitszustand. Darüber hinaus bieten wir allen 
Teilnehmern eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 
25,- € an, sofern sie alle für die Studie vorgesehenen 
Untersuchungen absolvieren. 
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